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Beilage ;« Nr. 304 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 23 . Dezember 1849 .

ll .830 . M2 . Nr . 546 t . Karlsruhe . ." Bekanntmachung .

Da « ch^-

Düsseldorfer Gesellschaft.
AbfahrterHvom 10 . Dezember an :

Bon Mannheim nach Mamz täglich um 1' / - Uhr Mittags ,
,, Mainz nach Köln und Düsseldorf täglich um 7^ Uhr Morgens ,
„ Düsseldorf nach Arnheim -Rotterdam ,

Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag um 8V » Morgens , und zwar :
Donnerstag auf die Abfahrt der englischen Boote von Rotterdam nach London .

Ueber die Fahrpreise gibt die hiesige Eisenbahn - Expedition nähere Auskunft .
Karlsruhe , den 10 . Dezember 1849 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .
v . Kleudgen .

, vckt . Dambacher .

E « 940 . (3 ) 3 . Nr . 5716 . Oberkirch .

Liegenschaftsversteigerung .
In Sachen der großh . Geueralstaatskaffe in Karls¬

ruhe gegen den früher » Haupt - Zollamts - Assistenten
Franz Amand Goegg zu Mannheim — Ersatzforde¬
rung von 49,441 fl . 37 kr . und 31 fl . 42 kr . Jnser -
tionSgebühren betreffend — werden dem Beklagten in
Folge richterlicher Verfügung großh . Bezirksamts
Oberkirch vom 27 . Oktober 1849 , Nr . 19,359 , fol¬
gende Liegenschaften in Renchener Gemarkung im
BollflreckungSwege durch den großh . Notar Karl
Stuhl ikt! Renchen am künftigen

Samstag , den 12 . Januar 1850 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dessen Geschäftszimmer öffentlich versteigert :
a . Ackerfeld .

1) Ein Viertel Acker im Maiersbühl,
'
« eben Xaver

Boos und Severin Lettler ; Schätzungspreis
150 fl.

2) Eine halbe Jauch Acker in der Zielt ,
neben Josef Vior und Roman Bachc -
bcrle . 250 fl.

b . Mattfeld .
3) Zwei Thauen Matten in der Seematte ,

neben Josef Oser 'S Wittwe und Kon «
rad Ruch . 500 fl.

4) Ein halber Thauen Matten auf der
odern Pfuhlmatte , neben Bernhard
Huschle und dem Pfuhlgraben . . 150 fl.

Summa 1050 fl .
Hiezu werden die SteigerungSltebhaber mit dem

Anfügen eingeladen , daß sich fremde Steigerer mit
legalen BermögenSzeugnissen auszuweisen haben und
daß der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens
der Schätzungspreis geboten wird .

Oberkirch , den 12 . Dezember 1849 .
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

Link .
vckt. M . H auger ,

Theilungskommiffär .

365 . (3) 2 . Billingen .

aMÄL - Liegenschaftsversteigerung .
WMRgM Mittwoch , den 2 . Januar 1850 ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden im KreuzwirthShause zu Sinkingen den Do¬
minik Allgaier ' schen Eheleuten zu Fischbach nachbe -
schriebcne Liegenschaften im BollstreckungSwege öffent¬
lich versteigert : . ^

1) Die Hälfte von einem einstöckigen Wohnhaus
mit Scheuer unv Stallung unter einem Dach ,
im Orte Fischbach , tarirt zu . . . 360 fl.

2) 3 Viertel Garten beim Haus zu . . 200 fl.
3) 2 Jauchert Acker in der Stockwies , An -

schlag . 200 fl.
4) 1 Jauchert 1 Viertel 3 Ruthen Acker¬

feld im Welle zu . 60 fl .
5) 6 Jauchert Acker in den Föhrlen zu . 420 fl.
6) 7 Jauchert 1 Viertel Wald , der sogen .

Schaaffenwalv , zu . 1300 fl.
7) 12 Jauch . Ackerfeld auf dem Bühl zu 900 fl.
8 ) 2 Viertel WicSfeld im Gründle zu . SO fl.
9 ) 1 Jauchert WieSfeld , die FalkenwieS

genannt , zu . 160 fl.
10) 1 Jauchert WieSfeld an der Langen¬

wies zu . 150 fl.
11) 2 Jauch . Ackerfeld im Bogelgesang zu 100 fl.

s 12) 6 Jauchert 3 Viertel 62 Ruthen Acker'
an der Tummelhalten zu . 125 fl.

13) 1 Viertel 11 Ruthen Ackerfelv allda zu 5 fl .
14 ) 16 Ruthen Ackerfeld allda zu . . . 2 fl .
151 1 Viertel 97 Ruthen Ackerfeld allda zu 5 fl.
161 3 Viertel 33 Ruthen Ackerfeld allda zu 15 fl.
17 ) 1 Jauchert 45 Ruth . Ackerfeld allda zu 20 fl.
1ö ) 1 Jauchert 2 Viertel 54 Ruthen Acker.

feldallvazu . 30 fl.
19) 3 Viertel Ackerfeld im Bogelgesang zu 35 fl.

und ^
20 ) 1 Jauchert Ackerfeld an der Tummel¬

halten , tarirt zu . 24 fl.
Hiezu werden nun Steigerungsliebhaber mit dem

Anfügen eingeladen , daß die Steigeruugsbedingungen
vor Anfang der Steigerung bekannt gemacht wer -
den , und der endliche Zuschlag ertheilt , so wie der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird ; wobei wir
noch bemerken , daß fremde Steigerer sich mit legalen
Vermögens - und Leumundszeugnissen auszuweisen und
für den Kaufschilling einen einheimischen annehmbaren
Bürgen zu stellen haben -

Villingen , den 18 . Dezember 1849 .
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

W i n g l e r .
« 930 . (3) 3 . Nr . 5930 . Wald -

Mühlbach .

Schäfereiversteigerung .
In Forderungssachen der Stan -

desherrschast von Lciningen -Billig -

heim gegen die Gemeinde Wahlmühlbach wird er¬
kannter richterlicher Verfügung zufolge die der Ge¬
meinde Waldmühlbach auf der ganzen dortigen Ge¬
markung zustehende Schäfereiberechtigung , wie solche
die Gemeinde seither ausgcübt ,

Dienstag , den 15. Januar 1850 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Waldmühlbach durch den Di -
striktsnotac im Wege der Vollstreckung öffentlich ver¬
steigert werden , wobei der endgiltige Zuschlag sogleich
erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

Die Bedingungen , sowie die nähere Beschreibung
können inzwischen bei dem Notar eingesehen werden ,
wo auch die Schätzung aufliegt .

Mosbach , den 15 . Dezember 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Stark .
vckt. Kuhn , Notar .

ll .881 . (3) 3 . D u r l a ch .
Holländer - , Bau - u . Nutz¬

holzversteigerung .
Aus den Durlacher Stadtwaldungen werden
») Donnerstag , den 27 . Dezember d . I .,

im Distrikt Bockenau , beim Orte HagSfeld :
114 Stämme eichenes Holländer -, Bau - und

Nutzholz ,
27 Stämme pappelnes Nutzholz ,

8 „ eschenes do.
8 », erlenes do.
6 „ ruscheneS do.
4 „ weiveneö do .
6 Loos eschenes und eichenes Wagnerholz ;

d ) Freitag , den 28 . d . M -,
im Distrikt Schätzeumänne :

36 Stämme eichenes Holländerhvlz ,
12 ,, erlenes Nutzholz ,
7 „ ruscheneS do .
7 » pappelnes do .

versteigert .
Die Zusammenkunft findet am ersten Tag im Gast¬

haus zur Krone in HagSfeld , und am zweiten Tag im
Schlag Schätzeumänne unweit WolfahrtSweier , Mor¬
gens 9 Uhr , statt .

Durlach , den 11 . Dezember 1849 .
Bürgermeisteramt .

Hengst .
vckt. Stegrist .

8 .901 . (3) 3 . Weingarten .

„ ^ Holzversteigerung .
Aus dem hiesigen Gemeinvcwald werden

Donnerstag , den 27 . d . M .,
Morgens 9 Uhr ,

97 Stämme Eichen , der größte Theil vorzüg¬
lich zu Holländcrholz tauglich ,

58 Stämme starke Erlen ,
5 „ Ruschen ,
3 „ Eschen ,
3 » Birken ,
2 „ Kirschbaum ,
1 Stamm Hainbuchen ,

fentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be -
erken eingeladen werden , daß die Zusammenkunft
im Rath - ause dahier,stattfindet .
Weingarten , den 13 . Dezember 1849 .

Bürgermeisteramt .

3 . 102 . (2) 2 . Forchheim .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Forchheim , Bezirksamts Ettlingen ,

läßt in ihrem Grmeindewald bis Freitag und Sams¬
tag , als den 28 . und 29 . d. M ., 418 Stämme zu
Boden liegende Eichen , Bau - und Nutz - olzstämme ,
worunter sich Holländerholz befindet , öffentlich ver¬
steigern .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr bei
dem sogenannten Blockhaus im Wal » .

Forchheim , den 20 . Dezember 1849 .
Bürgermeisteramt .

Kistner .
3 .69 . (3) 3 . Nr . 6349 . Werthetm .

Bekanntmachung .
Brodlieferung betreffend .

Die Brodlieferung für die in Wertherm kasernirten
oder noch kasernirt werdenden königlich preußischen
Truppen innerhalb der vier Monate : Januar , Februar ,
März und April 1850 soll in Folge Beschlusses großh .
Kriegsministeriums vom 12 . l . M -, Nr . 35,648 , un¬
mittelbar durch das Hauptsteueramt Wertheim

Donnerstag , den 27 . Dezember d. I .
an den Wenigstnehmenden im Wege der Soumisflon
begeben werden .

Die hiezu Lusttragenden werden , unter Hinweisung
auf das in der Karlsr . Zeitung ( Beilagen Nr . 281 ,
282,283 ) und in dem Mannheimer Journal ersicht¬
liche AuSschretben des großh . KricgSministerial - Sekre -

tariatS vom 17. November d . I . und der darin ge¬
stellten Bedingungen 1, 3, 4 und 5 eingeladen , ihre
Soumisflonen an dir Unterzeichnete Stelle portofrei ,
versiegelt , und mit der Aufschrift : » Brodlieferung für
die königl . preußischen Truppen zu Wertheim " einzu¬
senden , und bis

Donnerstag , den 27 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle persönlich oder durch einen
hiezu schriftlich Bevollmächtigten einzureichen und der
SoumisfionSvcrhandlung anzuwohnen . Mit der Er¬
öffnung der Soumisflonen wird sogleich nach dem
Schlag 10 Uhr begonnen , jedes spätere Angebot aber
zurückgewiesen werden .

Dabei wird bemerkt , daß in einer bei großh . KriegS -
ministerium verspätet eingereichten Soumisflon be¬
reits 15 kr. per Schuß angeboten find .

Wertheim , am 17 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Hauptfleueramt .

Rssenfeldt .
3 . 131 . Ml . Nr . 3484 . Karlsruhe . ( Liefe -

rungSbegebung .) Zur Ausrüstung der großherz ,
badischen Truppen soll die Lieferung von 1400
wollenen Säbelquasten für Unteroffiziere
im Soumisfionswege begeben werden . Muster und
Lieferungsbedingungen können vom 27 . bis inel . 31 .
d. MtS . auf dem Inspektions - Bureau in den diessei¬
tigen Werkstätten eingesehen werden ; die Preisange¬
bote müssen längstens

Mittwoch , den 2 . Januar 1850 ,
Morgens 9 Uhr ,

in die zu deren Aufnahme aufgestellte verschlossene
Kapsel eingelegt oder bis zu dieser Zeit portofrei , mit
der Aufschrift : „ Angebot aus Lieferung von Säbel¬
quasten " , an die diesseitige Direktion eingesendet seyn ,
widrigenfalls dieselben unberücksichtigt bleiben .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Zeughaus - Direktion .

3 . 56 (3) 3 . Karlsruhe . ( SoumissionSbe -
gebung )

Sattler - und Halsterketten -Reparatur
betreffend .

Die Verfertigung der Sattler - und Halfterkctten «
Reparaturen für die großherzogliche LandcSgestütS -
Anstalt soll auf dem Soumisfionswege an den Wenigst¬
nehmenden vergeben werden , und zwar für die Zeit
vom 1 . Januar 1850 bis 1 . Juli desselben Jahres .

Die Lusttragenden haben ihre deßfallfigen Sou -
misfionen spätestens bis zum 27 . d . M . bei diesseitiger
Stelle etnzureichen , woselbst die nähern Bedingungen
eingesehen werben können .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1849 .
GroßherzoglicheS Landstallmeisteramt .

v . Röder .
vckt. Krumm .

3 .57 . (3) 3 . Karlsruhe . ( SoumissionS -
begebung .) Die Lieferung »achbenanuter Gegen¬
stände für die großh . LandeSgestütSanstalt soll auf dem
Soumisfionswege auf ein halbes Jahr u . z . vom 1 .
Januar 1850 bis 1 . Juli desselben Jahres an den
Wenigstnehmenden vergeben werden .

Schweineschmalz , Fischthran , Seife , gelbes Wachs ,
Spießgerten , Stalleimer , Schweifkübel , Stteuga -
deln , Gabelftiele , Futierwannen , Haberfiebe , Dung¬
schaufeln , Schaufelstiele , Stallbesen , Besenstiele ,
Striegel , Kartätschen , Staubdürsten , Wafferbürsten ,
Hufsalbebürsten , Schwämme,Hufsalbcbüchsen , Raum¬
eisen, Wachholvcrbeeren , Brennöl ( gereinigtes RepS -
öl) , Lampendochte , Pußwerg und Unschlittlichter .

Die deßfallfigen Soumisflonen find bis zum 27 . d .
M . bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , wobei noch
bemerkt wird , daß die Preise der verschiedenen Flüs¬
sigkeiten nach Schoppen berechnet seyn müssen .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Landstallmeisteramt .

v . R ö d e r .
vckt. Krumm .

« 973 . (3) 2 . Nr . 10,981 . Karlsruhe . ( Oes -
fentliche Aufforderung . ) Der Erbthcilung hal¬
ber werden die Schuldner des verstorbenen Hofsäckler¬
meisters Karl Wilhelm Große von hier andmch auf -
gefordert , längstens bis zum 2S . d . M . sich ihrer
Verbindlichkeit durch Zahlung an die Frau Wittwe ,
Langestraße Nr . 97 dahier wohnhaft , zu entledigen ,
widrigenfalls fie gerichtliche Klage zu erwarten haben .

Ebenso find die Gläubiger der Masse ermahnt , ihre
Forderungen schriftlich am Freitag , den 21 . d. M .,
Mittags von 2 bis 5 Uhr , bei dem Distriktsnotar F .
Dumas in seinem Gcschästslokale , Neuthorstraße
Nr . 13, anzumelden , und richtig zu stellen , indem sie
sonst bei dem TheilungSgeschäst unberücksichtigt bleiben
würden .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1849 .
Großh . bad . SkadtamtSrcvisorat .

G . Gerhard .
3 .5 . (3) 3 . Rastatt . ( Aufforderung und

Fahndung .) Feldwebel Franz Anton Joggerst
von Urloffen , Amis Offenburg , ist des Verbrechens
der Treulosigkeit angeschuldigt und flüchtig .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
Lage der Akten gefällt würde .

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Be¬
schlag belegt , und seinen Schuldnern aufgegebrn , die
schuldigen Beträge bei Vermeidung doppelter Zah -
lang bis auf weitere Verfügung an Niemanden aus¬
zuzahlen .
> Sämmtliche Zivil - und Militärbehörden werden
ersucht , auf den Flüchtigen zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle anher abzuliefern .

Rastatt , den 18 . Dezember 1849 .
Untersuchungs -Kommission für das ehemalige dritte

Infanterieregiment .
B i n c e n t i.

3 .53 . (3) 3 . Nr . 34,873 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung und Fahndung ) Webermeister Marx
Frank von Heidelsheim ifl der Theilnahme an der
Mairevolution beschuldigt und flüchtig Derselbe
wird daher ausgefordert , sich

binnen 8 Tagen
zur Einvernahme dahier zu stellen, ansonst lediglich
nach Lage der Akten das Erkenntniß gegen ihn gefällt
werden soll . >

Dabei wird ihm eröffnet , daß sein Vermögen mit
Beschlag belegt worden seo , und zugleich seinen
Schuldnern aufgegeben , bei Vermeidung doppelter
Zahlung Nichts an ihn auSzuzahlen .

Endlich wird um Fahndung auf den Angeschuldigtrn
und gefängliche Einlieferung im Betretungfalle gebeten .

Bruchsal , den 4 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

M . Klein .
3 . 111 . (3) 1. Bruchsal . ( Fahndung .) I . U S .

wegen Befreiung der Gefangenen dahier und in Kiß-
lau soll der Schncidergeselle Michael Gr Lg er von
Oberwittighausen , Amts GerlachSheim , als Zeuge
einvernommea werden . Dessen gegenwärtiger Auf -
enthalt ist unS nicht bekannt , weßhalb wir sämmtliche
Behörden ersuchen , auf Betteten ihn mit Laufpaß be¬
hufs dessen Einvernahme an uns zu weisen und hievon
uns gefällig Nachricht zugehen zu lassen .

Bruchsal , den 18 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

M . Klein .
3 . 113 . (3) 1 . Nr . 34,928 . Bruchsal . ( Gläu -

bigerausforderung .) Ludwig Raab von Unter¬
grombach ging im Jahre 1846 nach Nordamerika .
Er bittet jetzt um dieAuSwanderungscrlaubniß . Seine
allenfallfige Gläubiger haben ihre Ansprüche an den¬
selben

binnen 4 Wochen
dahier anzumelden , indem nach Umlauf dieser Frist
die Verabfolgung des Vermögens gestattet wird .

Bruchsal , den 8 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Obcramt .

L e i b l e i n .
3 . 114 . (3 ) 1. Nr . 34,812 . Offenburg . ( Auf¬

forderung .) Kameralskribent Bernhard Reuter
aus Mannheim ist wegen Theilnahme an der Revolu¬
tion und insbesondere des Raubs ärarischen Montur -
materials bei uns in Untersuchung .

Derselbe ist flüchtig , und wird er hiemit aufgefor¬
dert , sich

innerhalb 14 Tagen
bei uns zu stellen , indem andernfalls nach Lage der
Akten wider ihn erkannt wird .

Dessen Vermögen ist mit Beschlag belegt , und darf
an ihn bei Vermeidung doppelter Zahlung keine For¬
derung berichtigt werden .

Offenburg , den 5 . Dezember 1849 .
Großh . bad : Oberamt .

Klein .
3 . 1Z3 . Nr . 5569 . Mosbach . ( Bekanntma¬

chung .) Gestern Nachmittags verunglückte Schuh «
machermeister Johann Georg Schmitt von Neckar -
zimmcrn in dem Neckar bei diesem Orte .

Indem wir rin Signalement desselben beifügen ,
bitten wir , unS in Kenntniß zu setzen, wenn dessen
Leiche aufgefunden werden sollte .

Signalement : Alter , 50 bis 52 Jahre ; Größe ,
5 Fuß 4 Zoll ; Statur , schlank ; Haare , blond ; Nase ,
spitz ; Mund , gewöhnlich ; Augen , grau ; Augen¬
brauen , blond ; Zähne , mangelhaft ; Bart , blond und
schwach .

Die Kleidungsstücke des Verunglückten bestanden
au « einem dlautuchenen Kamisole , einem Paar alten
leinenen Hosen , einer blautuchenen Weste , einem
schwarzseidenen Halstuche , einer blautuchenen Kappe ,
einem hänfenen Hemde , welches an der Brust mit
S . 8 . rot - gezeichnet ist, Unterhosen von Barchent ,
und Halbstieseln .

MoSbach , den 20 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Brummer .
3 . 104 . Nr . 37,239 . Freiburg . ( Vorladung . )

Ja Sachen
des großhcrzogl . Fiskus , Klägers ,

gegen
Handelsmann Wilhelm Ulmer von
Frciburg ,

Ersatzforderung betr.
1 ) Wird der in Gemäßheit des § . 1 des Gesetzes

vom 1. August auf das Vermögen des Beklagten ge¬
legte Beschlag als auch im Interesse des klagenden
großh . Fiskus stattfindend erkannt .

2 ) ObergerichtSadvokatD . v . Wänker dahier hat
Namens des Klägers folgende Klage erhoben :

Am 16 . auf den 17 . Juni d. I . wurde von der s. g.
provisorischen Regierung für Baden mit Leonhard
Paravicini in Basel ein Vertrag abgeschlossen, wo¬
nach an denselben um nachverzeichnete Preise zu
liefern waren :

« ) Von der großh . Hüttenverwaltung Hausen :
4500 Zentner Mittel - u . Feineisen L 7 fl. 45 kr.

d ) Bon der Hüttenverwaltung Wehr :
2500 Zentner Mittel - u . Feineisen L 7 fl . 45 kr.

») Bon der Hüttenverwaltung Albdruck :
1800 Zentner Blech ä 9 fl. 15 kr., 1500 Zentner
Srobrtsen t 6 fl . 45 kr .

Die Ablieferung sollte bei den betreffenden Verwal¬
tungen an den Käufer oder dessen Bevollmächtigten
in kürzester Frist geschehen . Der Z. 3 bestimmt : »Zum
Behuf « der schnellen Lieferung wird ein Kommissär
von der Regierung sich an Ort und Stelle begeben ."
Der Zivil - und Militärkommiffär des Oberrheinkrei -
seS , Willmann , erließ unterm 11 . zwei Schreiben
an die betreffenden Verwaltungen , worin er fie an -
weiSt , das Eise » abzuliefern , und fügt bei , Bürger
Ulmer ist mit ausgedehnter Vollmacht für die Em¬
pfangnahme deS Betrags des Eisens versehen und
wird eine Vollmacht erhalten , den Hüttenverwal¬
tungen die nöthigen Weisungen zu ertheilen - Es ist
den in jener Vollmacht getroffenen Anordnungen un¬
bedingt Folge zu leisten .

Auch in einem von Heunisch als Finanzminister
Unterzeichneten Erlasse vom 20 . Juni d . I . , wodurch
die Verwaltungen um Vollzug des Betrags angewie -
sen wurden , ist Bürger Ulmer als Bevollmächtigter
bezeichnet .

In Folge dessen begab sich Ulmer nach Basel , unr
sofort wurden nach dessen Anordnung von Hausen , wo
er sich einfand und einen Substituten Namens Flod
zurückließ , der die Fakturen über die Versendungen
jeden Abend für den Beklagten in Empfang nahm ,
die vcrakkordtrten 4500 Zentner Mittel - und Fcin -
eisen am 22 . , 23 . , 26 . und 27 . Juni nach Basel ab -



geführt , von Para » tcirri in Empfang genommen,
und mit den quittirten Fakturen an Ulmer bezahlt.

Von Wehr und Albdruck hatte sich der Bezug ver¬
zögert , und nachdem die Regierung in Karlsruhe wie¬
der eingesetzt war, ließ die Direktion der Forst-, Berg-
und Hüttenwerke dem Paravtcini einen Protest
gegen den Verkauf notifiziren , den er sogleich dem
Ulmcr vorzeigte . Dieser schrieb am 25 . Juni von
Basel aus an den Verwalterzu Wehr , er habe sich
mitBürgerBrentano verständigt und dieVollmacht
erhalten , die HerrLut y »erzeigen werde, und forderte
den Verwalterauf , sich in Stein einzufinden ; es sey
Gefahr auf demBollzug , indem allbereitsErekutions -
mannschaft beordert sep.

In Stein den 26 . Juni schloß Ulmer mit Herrn
Lut- , Bevollmächtigten des Handelshauses Wteser
in Zürich, einen Vertrag dahin ab : Bürger Ulmer ,
Bevollmächtigter der provisorischen Regierung , ver¬
kauft an Johann David Wieser ad den Eisenwerken
Albdruck , Wehr und Hausen 5000 Zentner Eisen und
Blech, das Grobeisen pr. Zentner 7 fl. 45 kr . , Klein¬
eisen pr. Zentner 8 fl . 4S kr . , Eisenblech 10 fl 30 kr.
gegen baar mit 3 Sconto . Der Bevollmächtigte
hat das Eisen und Blech franko über die Gränze zu
liefern , wofür 12 kr . pr. Zentner vergütet werden.

Bon Albdruck find 2000 Zentner Eisen und Blech,
von Wehr 1800 Zentner Eisen und Blech, von Hausen
1500 Zentner avzuliefern . Die Baarzahlung ge¬
schieht jedesmal sogleich bei Ablieferung der Waare,
und soll dieselbe innerhalb 10 Tagen bewerkstelligt
werden.

Ulmer fand sich an jenem Tag in Wehr ein und
befahl dem Verwalter , sich hiernach zu benehmen.
Der Letztere verweigerte die Abgabe , worauf am
24. etwa 800 Mann von dem Neustädter Aufgebot in
Wehr einzogen.

Am 30 . Juni und 2 . Juli wurden unter Leitung des
Kommissärs Oeschbach und eines Commis des
Wieser von dem Hüttenwerk 81,537 Zentner Eisen
gewaltsam nach der Schweiz abgesührt .

Die Hüttenverwaltung Albdruck wurde der von
Ulmer abgeschlossene Vertrag vom 28 . Juni mit dem
Beisatze : vorstehender Vertrag wird an Bürger Ul -
«rer zum Vollzug gegeben.

Am Samstag , den 30 . Juni und den folgenden
Montag wurden sodann 130,674 Zentner Eisen und
Blech gewaltsam geladen und nach der Schweiz ab-
gefü-rt.

Den Werth des am 30 . Verladenen , bestehend in
49,42l Zentnern Grob - , Mittel - und Feincisen,
34,034 Zentnern Blech, nahm Ulmer des andern
Tage- in Stein in Empfang . Am 2 . Juli stellte er
sich selbst ein , die Eisenabfuhr bis auf fernere Ordre
der provisvrischen Regierung zu fistiren, und hiebei
erließ er «ine schriftliche Weisung . Dieser Schritt
findet in dem damals eingetretenen Umschwung der
politischen Dinge und darin seine Erklärung , daß an
demselben Morgen dem D . Wieser ebenfalls eia
Protest zugestelll worden war.

Der Verlust , welcher durch diese heillose Verschwen¬
dung und Beraubungdes Staatsvermögens demAerar
gewachsen ist, beträgt 74,973 fl , und beträgt hiernach

in Hausen ;
der Kaufpreis des Eisens 30,875 fl .
derMtndererlösdesselben 14,625 fl.

in Albdruck :
der Kaufpreis de«

Eisens . . . 13,019 fl . 23 kr.
der Mindererlös . 3,484 fl . 23 kr.

in Wehr:
der Kaufpreis des

Eisen« . . - 7175 fl . 16 kr.
derMtndererlös . 1793fl. 48kr .

49,500 fl . — kr.

16,503 fl. 56 kr.

8,969 fl . 9 kr.

Im Ganzen der wahre Werth 74,973 fl. — kr.
ES muß indessen bemerkt werden , daß

») das von Albdruck am 2 . Juli abgeführte Eisen
mit 5838 fl . 22 kr . , oder aber gänzlich ins be¬
willigte Sconto . . . « . 5l78 fl. 13 kr.

I») das von Wehr abgeführte mit . 7176 fl . 16 kr.
oder abzüglich des Sconto . . 6960 fl. 39 kr.

Summa 12138 fl . 52 kr.
von I . D Wieser nicht bezahlt worden ist . Kann
diese Summe nicht beigebracht werden , so würde sich
um so mehr der ärarische Verlust mindern .

Daß der Beklagte diesen enormen Schaden zu er¬
setzen schuldig ist, kann nach dem L .R .S . 1382, 13826
keinem Zweifel unterliegen . Er hat als Agent der
revolutionärenRegierung gehandelt , hat sogar einen
zweitenVertrag abgeschlossen , denVollzug sogar unter
Gewaltandrohungangeordnet , und die Zahlungen in
Empfang genommen.

Der Schaden besteht in dem Werth , den das ver¬
schleppte Eisen nach dem laufenden Preise hatte .

Diesem nach wird das Begehren dahin gestellt,
durch Unheil zu Recht erkennen zu wollen :

Der Beklagte sep schuldig , den Werth des in
die Schweiz verschlepptenEisens im Werth von
74,973 fl . mit Zinsen vom Klagtag (9 . Novem¬
ber d . I .), abzüglich Dessen, was dem großh.
Fiskus von dem Schweizer Käufer noch zu er¬
halten möglich sepn wird, vorbehaltlich weite¬
rer Liquidation dem großh . FiSkuS bei Zwangs«
Vermeidung zu ersetzen und sämmtliche Kosten
zu tragen.

Zur mündlichen Verhandlung über die Klage wird
TaafabN auf

Montag , den 23. Januar 1850 ,
früh 10 Uhr ,

anberaumt, und hiezu der Beklagte oder dessen Be¬
vollmächtigter vorgeladen , unter dem Androhen , daß
bei seinem Ausbleiben der thatsächliche Bortrag für
zugestanden und etwaige Schutzreden für versäumt
erklärt werden würden .

Hievon wird der auf flüchtigem Fuß befindliche
Beklagte gemäß ß. 272 Nr . 3 der Pr . O . hiemit auf
diesem Wege in Kenntniß gesetzt .

Freiburg, den 12 . Dezember l84S.
Großh . bav . Stadamt .

v . Hennin .
vät . Klose .

3.116 (3) 1 . Nr. 37,702. Ettenheim . (Vor¬
ladung .) Advokat Näf in Freiburg hat gegen den
gerichtskundig flüchtigen Bürgermeister Kuhn von
Orschweicr folgende Klage erhoben :

Er habe den Beklagten und seinen Bruder Kronen-
wtrth Kuhn von Mahlberg in einem Rechtsstreite
mit der Gemeinde Zastler bei dem großh. Bezirksamt
Ettenheim in erster Instanz, und bei dem groß- . Hof¬
gerichte zu Freiburg in zweiter Instanz als Anwalt,

mit Vollmacht versehen, vertreten ,
schm von beiden Gerichten dekretkrt
zwar

in erster Instanz mit
in zweiter Instanz mit

Seine Kosten
worden , und

54 fl . 45 kr.
31 fl 25 kr

zusammen . 86 fl. 10 kr .
Er bitte deßhalb unter Hinweisung auf L.R .S .

2002 , wornach der Beklagte sammtverbindlich ist,
denselben zur Zahlung der eingeklagten 86 fl . 10 kr.
nebst Verzugszinsen und Koste» zu verurtheiien .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung aus

Donnerstag , den 10. Januar 1850,
früh 8 Uhr,

angeordnct , zu welcher der flüchtigeBeklagte mit dem
Bedrohen vorgeladen wird , daß bei seinemAuSbleiben
die Thatsachen der Klage für zugestandcn, und jede
Schutzrede für versäumt erklärt würde.

Ettenheim , den 11. Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach.vät . Mutschler ,
Aktuar.

3.61 (3)2. Nr. 40,416 . Emmendingen . ( Ver-
säumungSerkenntniß ..)

In Sachen
Gemeinderat - D . Sprenger hier

gegen
Kiefer Wilhelm Gimpel jung von da,

Forderung und Arrest betr .,
wird erkannt :

Der unterm 8. November d. I ., Nr. 35,340,
verfügte Arrest wird für gerechtfertigt und sort-
bestehend, in der Hauptsache der thatsächliche
Vortrag der Klage für zugestanden, jedeSchutz«
rede für versäumt , und dem zufolge der Bell,
unterVerfüllungin die Kosten des Rechtsstreites
für schuldig erklärt , die eingeklagten 100 fl .,
verzinslich zu 5 »/, vom 10. Juli 1846,

innerhalb 4 Wochen
bei ErekutionSvermciden an den Kläger zu
bezahlen.

V . R . W.
Emmendtngen , den 15 . Dezember 1849.

Großh. bad. Obcramt.
Schindler .
Gründe .

In Erwägung, daß die Klage durch die vom kl . An¬
wälte vorgetragenen Thatsachen begründet erscheint ;

in Erwägung, daß, was das Arrestgesuch anbelangt ,
der kl . Anwalt in der heutigen Rechtfertigimgstagsahrt
die Forderung durch Vorlage des Origtnalfchuldschei-
ncs vom 10 Juli 1846 nicht nur bescheinigt, sondern
auch nachgewtesen hat , und nicht minder durch das
vorgelegte weitere Zeugniß des Gemeinderaths dahier
vom 7. November d- I . bescheinigt wird , daß der
Bekl. abwesend ist und kein hinreichendes Vermöge»
zur Deckung der eingeklagten Schuld besitzt, also nicht
nur der angelegte Arrest gerechtfertigt , sondern auch
die Hauptsache selbst anlangend der kl . Anspruchals
bewiesen erscheint, wird mit Bezug auf die öffentliche
Vorladung des Bekl . vom 8. v. M , Nr . 35,340, auf
das Anrufen des kl . Anwaltes vom Heutigen , uüd
nach Anficht ZZ. 686 , 689 , 694 , 698 , 699, 330 , 670,
671 und 169 ver Pr . O. wie geschehen erkannt.

3108 . (3j1 . Nr. 33,826 . Offenburg . (Ver-
säumungserkenntniß .)

In Sache»
der Sophie Ilg , Ehefrau des Arztes
Erhardt in Durbach , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Bekl.,

Vermögensabsonderung betr .,
wird der thatsächlicheInhalt der Klage unter Aus¬
schluß der Einreden für zugestanden angenommen , in
der Hauptsache selbst aber zu Recht

erkannt :
Die Klägerin Sophie J lg von Durbach sey

unter Verfüllung ihres Ehemannes Lorenz Er .
Hardt , Oberwund- und Hebarzt allda, in die
Kosten des Rechtsstreits für berechtigt zu erklä-
reu, ihr deigebrachtes cheweiblicheS Vermögen
nach Maßgabe der bestehendenehelichen Güter-
verhältniffe abzusondern, und in ihre freie Ver¬
waltungzu nehmen.

B . R . W .
Gründe .

Die Klage ist in L .R .S . 1443 rechtlich begründet ,
der flüchtige Beklagte aber nach Z 275 der P O . ord¬
nungsmäßig unter dem gesetzlichen RcchtSnachthcil
zur Vernehmlassung auf heute vorgeladen ; bei seinem
Ausbleiben mußte auf Anrufen nach §. 253, 653, 654
der P .O. der gesetzliche Rechtsnachtheil ausgesprochen
und zugleich in der Hauptsache nach tz. 671 der P . O.
und wegen der Kosten nach ß . 169 edend. was Rech¬
tens erkannt werden .

, Offenburg , den 28 November 1849.
Großh. bad . Oberamt.
- K . Wielandt .

vät . Jscnmann .
3 .66 (3)2. Nr. 18,48» . Weinhctm . ( Be-

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der LiquidationSkommisfion bei großh.
Kriegsministerium , Namens der Ber-
rechnung des früheren IV . Infanterie¬
regiments in Mannheim , ,

gegen
KarlKochendörfer von Weinheim,
zur Zeit flüchtig,

Forderung betr . ,
hat die Klägerinum Erlassung eines bedingten Zahl-
befehlS gegen den Beklagten auf Rückzahlung von
102 fl . 35 kr. , welche derselbe als erwählter Ober-
licutenant während der Revolution im Großherzog «
thum Baden aus der Kaffe des ehemaligen IV . In¬
fanterieregiments über seinen Gehalt bezogen hat,
gebeten. Beschluß .

Dem Beklagten wird aufgegebea, obige For¬
derung der Klägerin

binnen 3 Wochen
zu bezahlen, oder anher zu erklären, daß er Em-
wand gegen dieselbe zu machen habe, widrigen¬
falls der eingeklagte Betrag auf Anrufen der
Klägerin , sofern solches innerhalb weiterer 3
Monate erfolgt , für zugestandenerklärt würde .

Da sich Beklagter auf flüchtigem Fuße befindet,
wird ihm diese Verfügung gemäß Z. 275 der Pr . O.
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Weinheim , den 11 . Dezember 1849
Großh. bad . Bezirksamt .

G e r l a ch.

3.12 (3)2. Nr . 29,500 . Ladenburg . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
der LiquidationSkommisfion bei großh.
KriegSmmistetium, Namens der Ver-
rechnung des früheren IV . Infanterie¬
regiments in Mannheim ,

gegen
Franz Müller von Ladenburg, z. Zc»t

' flüchtrg,
Forderung von 103 fl. 5 kr. wider¬
rechtliche Empfänge aus der Regi¬
mentskaffe betr.

Der Beklagte wirb angewiesen,
binnen 14 Tagen

die Klägerin zu befriedigen , oder die Forderung zu
widersprechen, widrigenfallsdiese ausklägerischeS An¬
rufen für zugestanden erklärt würde.

Ladenburg, den 10. Dezember 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt .

P . Meier .
vät. Kirchner, A . j.

3.23 . (3)2 . Nr. 12,4l8. Wolfach . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .)

I . S .
H . Leichtlin, Kaufmann in Karls¬
ruhe,

gegen
Emil Krausbek in Wolfach,

Forderung 29 fl . 33 kr . nebst 5
Zins für Handelsbücher betreff.,

wird dem Beklagten anfgegeben, den Kläger
binnen 14 Tagen

zu befriedigen oder die Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugestandcn
erklärt wird.

Da der Bekagte sich auf flüchtigem Fuß befindet, so
wird Vorstehendes demselben statt Behändigung auf
diesem Wege bekannt gemacht.

Wolfach, den 26 November 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt -

Felleisen .
324. (3)2 . Nr . 12,971 . Wolfach . (Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
I . S .

Ferdinand Hölzli » in Offenburg ,
gegen

Alerander Walz in Wolfach,
Forderung sä 20 fl. 9 kr. für
Waaren,

wird dem Beklagten ausgegcbcn, den Kläger
binnen 14 Tagen

zu befriedigen , oder die Forderung in gleicher Frist
zu widerspreche«, widrigenfalls dieselbe für zugestan¬
den erklärt wird.

Da der Beklagte sich auf flüchtigemFuß befindet, so
wird Vorstehendes demselben statt Behändigung auf
diesem Wege bekannt gemacht.

Wolfach, den 28. November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Felleisen .
3.25 (3)2. Nr . 13,415 . Wolfach. (Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
I . S .

der Magdalena Krausbek , gcborne
Keller , von Wolfach , Namens ihrer
Tochter Josephina Krausbek,

gegen
Emil Krausbek von da,

Forderung550 fl. nebst4 °/gZinS
vom 1- Januar d . I . Darlehen,

Wird dem Beklagten aufgegeben, die Klägerin
binnen 14 Tagen

zu befriedigen, oder die Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugestanden
erklärt wird .

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuß befindet,
so wird Vorstehendes demselben statt Behändigung
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Wolfach, den 6 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Felleisen .
3. 109 . (3) 1 . Nr. 31,630. Offenburg . ( Un -

bedingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des StiftungsvorstandeS in Rencheu
gegen

Oberwund- und Hebarzt Erhardt in
Durbach ,

'
wegen Forderung von 250 fl.
aus Darlehen.

Auf klägerischeS Anrufen
Beschluß .

Wird, da der unterm 6 . Oktober d . I . , Nr. 25,660,
erlassene bedingte Zahlungsbefehl unbeachtet geblieben
ist, auch keine Einrede vorgeschützt wurde, die Forde¬
rung für zugestandcnerklärt, und dem Beklagten auf-
gegeben, den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen, widrigenS aufAnrufe» Erekution gegen
ihn verfügt würde.

Dies wird dem landesflüchtigen Beklagten eröffnet .
Offenburg , den 3. Dezember 1849 .

Großh- bad. Oberamt.
K- Wielandt .

vät . Jsenmann .
3. 117. Nr . 36,633 . Freiburg . (Zahlungs¬

befehl ) I . S .
desHansen N e u k i r ch in Wolfenweiler ,
Kl .,

gegen
Handelsmann Wilhelm Ulmer von
Freiburg, Bekl.,

Forderung betr .
Nachdem der Kläger den ihm durch Urtheil vom

8. Juni d. I ., Nr. 19,187 , auferlegten Eid am 9 . Ok¬
tober d . I . ausgcschworen hat , so wird dasselbedahin
bereinigt :

daß der Beklagte für schuldig erklärt werde,
demKläger

binnen 14 Tagen
beiVermeidung der HilfSvollstreck «ng82fl . 33 kr.
nebst 5"/g Zinsen hieraus vom Tage der Zu¬
stellung der Klage unter Verfüllung in dieKosten
zu bezahlen.

Da Beklagter sich auf flüchtigem Fuße befindet , so
wird ihm diese Verfügung nach § 272 und 277 der
P .O . statt Behändigungauf diesem Wege verkündet.

Freiburg , den 11 . Dezember 1849.
Großh . bad . Stadtamt .

v . Hennin .
3. 112 . (3) 1 . Nr. 34,035 . Bruchsal . (Schul -

denliqutdation .) Ueber das Vermögen des Bür¬
gers und Landwirths Christoph Bordt von Unter-

öwisheim haben wir G-nt erkannt und Tagsahrt
zum RichtigstellmigS- und VorzugSverfahren auf

Dienstag ^ den 8. Januar 1850,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen, welche , aus was immer für einem
Grunde, Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche i» der angesetzten
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmcldende geltend machen will, mit
gleichzeitiger Vorlegung der BewetSurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit anders , Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug
aus diese Ernennungen , so wie den etwaige » Borg¬
vergleich, die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Bruchsal , den 27. November 1849 .
Groß- , bad. Oderamt.

v . Senger .
3.122 .(3)1 . Nr. 12,442. Haslach . (Schulden ,

liauidatton .) GegeN
'Joseph Schwarz von Stet-

nach ist Gant erkannt, und Tagsahrt zum Richtig,
stellungs- und Vorzugsverfahren aus

Dienstag , den 29. Januar 1850 ,
Vormittags8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung dcrBeweiSurkundcn vderAn -
trctung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleichwerden in der Tagfahrtein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Rachlaß¬
vergleicheversucht, und sollen in Bezug auf Borgver-
gleiche und Ernennung des MaffepflegerS und Gläu-
vigerausschuffes die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Haslach , den 17 . Dezember 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Jüngling .
3 .95 . Nr . 33,687 . Säckingen. ( Schulden -

liquidation .) Gegen Baptist Stolz , Fischer von
Kleinlaufenburg , haben wirGant erkanntund Tagfahrt
zur Schuldenltquidationauf

Donnerstag , den31. Januar 1850,
früh 8 Uhr,

angeordnet . -
SämmtlicheGläubiger werden daher aufgefordert ,

ihre Ansprüche an die Gantmaffe aus gedachten Tag,
unter gleichzeitigerVorlage ihrerBeweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln,
mündlich oder schriftlich , persönlichoder durch gehörig
Bevollmächtigte anzumelden und etwaige Vorzugs¬
rechte zu bezeichnen und zu begründen, beiVermeidung
des Ausschlusses von der dermaligen Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
MaffepflegerS und Gläubig.erauSschuffeS verhandelt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden,
bezüglichauf welche Punkte , mit Ausnahme eines etwa
zu Stande kommenden Nachlaßvergleichs, die aus¬
bleibenden Gläubiger als der Mehrheit der erschiene¬
nen beitretend angesehen werden würden .

Säckingen , den 13 . Dezember 1849.
Groß- - bad. Bezirksamt .

L o s i n g e r.
vät . Fromherz.

3 . 115. (2) 1 . Nr. 35,891 . Kenzingen. (Schul »
denliqutdation .) Alt-Dretköntgwirth Joseph Anton
Roßwog von Tübingen will mit seiner Familie
nach Nordamerika anSwandern .

ES werden deßhalb seine etwaigen Gläubiger auf¬
gefordert, ihre Forderungen

Montag, den 14 . Januar V850,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Distrittsnotar Mutschler in Endingen um
so gewisser anzumelden und richtig zu stellen , als ihnen
späternicht mehr zurZahlungverhelfen werden könnte.

Kenjingen , den 20- Dezember 1849.
- Großh . bad. Bezirksamt .

Hotz.

3 .89 (3) 1 . Nr. 11,883 . Eberbach . ( Aus-
schlußerkenntniß.)

Das AuffordernngSverfahren des Jo¬
hannes Hilbert hier betreffend.

Auf Antrag des Waldhüters Johannes Hilbert
hier, den unterm 29. Septemberd. I . von diesseitigem
BrzirkSamte öffentlich angedrohten RechtSuachtheilaus -
zusprcchen , ergeht

Beschluß .

Alle Diejenigen , welche an folgenden, auf hiesiger
Gemarkung gelegenen, nach Inhalt erhobenen Klage
des Johannes Hilbert hier demselben als Eigen¬
thum zugefallenen Liegenschaften:

1) etwa Vi Morgen Grasgatten in dem Scholler -
buckel, neben Mattin Krauth und der Gränze ;

2) ein Achtel an einer zweistöckigen Behausung ln
der Backgaffe, neben Johann Georg Kappes
und Konrad Müller;

3) ein Drittel Scheuer am Zollstock, neben Johann
Georg Neuer un » Georg Peter Müller , wozu
die Hälfte vor einer Laubbahn gehört ;

dingliche Rechte, lehensrechtliche oder fideikor ^ a-
rische Ansprüchehaben, oder zu haben glaube diese
aber auf die Aufforderung vom 29 . Septemb d. I .
nicht geltend gemacht haben, werden mit dcnft ,en im
Berhaltaiß zu dem neuen Erwerber hiermit ansge¬
schloffen .

Eberbach, den 15. Dezember 1849.
. bad. Bezirksamt .
Kraffj .

vät. Hilbert .

3 .31 (3)3. Nr. 25,432 . Buchen . ( Straf -
erkenntniß .) Nachdem sich Adam Sachs von
Langenelz auf die öffentliche Aufforderung vom 6 No¬
vember v . I , Nr. 26,722 , nicht gestellt, so wird der¬
selbe hiemit als böslich ausgetretener Unterthan seines
Gemeindebürgcrrechts für verlustig erklärt, und in die
durch §- 3 des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 be¬
stimmte VcrmögenSstrafe , sowie in die Kosten ver-
urtheilt -

Buchen , den 14 . Dezember 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

Orff . vät. Mackert.

Druck der G . Braun' schm Hofbuchdruckern
'.
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